
50 Jahre SZV
Damals wie heute

1975/
76

GRÜNDUNG
20 Primarschulgemeinden und 7 Oberstufen-
schulgemeinden im Bezirk Dielsdorf schliessen sich
zu einem Zweckverband zusammen, um gemein-
sam sonderpädagogische Aufgaben zu lösen.
Fun Fact: Alle Gemeinden stimmten innerhalb von
nur 2 Monaten zu - Rekordtempo!

50 Jahre SZV
Damals wie heute

Die
70er

ERSTE  ANGEBOTE  ENTSTEHEN
Start des Schulpsychologischen Beratungsdien-
stes (SPBD), der Logopädie und der Psycho-
motorik – bis heute unsere drei Kernbereiche.
Diskussion um Koordination von Sonderklassen 
und Einführung eines Werkjahres für Jugendliche. 
Fun Fact: Transparenz, Vergleichbarkeit und Höhe
der Stundensätze wurden da schon heftig diskutiert.

1979

ERSTER   UMZUG
Bezug der neuen Räumlichkeiten an der Kronen-
strasse 10 in Dielsdorf. Erste Vorträge an
Elternabenden und Lehrerkapitel. 
Fun Fact: Wartezeiten bei Abklärungen und
Therapien waren schon damals ein Thema und
somit Diskussion um Personalaufstockung.



Die
90erAlle drei Fachdienste wurden flächendeckend

etabliert. Erste Diskussionen um integrative
Förderung statt separative Klassen. Zunahme von Ver-
haltens- und Lernschwierigkeiten sowie psychischen
Belastungen. Stärkere Einbindung von Eltern und
Lehrpersonen.

AUSBAU  UND  NEUES  ANGEBOT
Immer mehr Kinder erhalten Unterstützung. Die
Zusammenarbeit mit Schulen wird intensiver. 
Die Eröffnung des ersten Sprachheilkindergartens
erfolgte im April 1982, der zweite wurde im April
1987 und der dritte im August 1997 eröffnet.
Fun Fact: Schon vor über 40 Jahren gab es
Diskussionen, ob zu viel Therapie “schadet” - heute
gilt sie als wichtige Ergänzung. 

NEUE  HERAUSFORDERUNGEN

PROFESSIONALISIERUNG
Aufbau von Archiv- und Informationssystemen,
neue Strukturen und Einführung von Prozessen.
2007 Einführung Elternsprechstunde.
Fun Fact: Im Archiv finden sich noch
handschriftliche Protokolle aus den 70ern.

Die
80er

Die
00er



2010

Keine Kantonalisierung der Schulpsychologie – 
der SPBD verbleibt im SZV. Auflösung der
Sprachheilkindergärten aufgrund des neuen
Volksschulgesetzes, das 2006 in Kraft getreten 
ist;  nur noch 3 Sprachheilzentren in Zürich, 
Winterthur (SZV) und Stäfa.
Fact: Fast 700 Kinder haben unsere Sprachheil-
kindergärten besucht.

ZEITEN  DES  WANDELS
Anpassung an die neue Kantonsverfassung.
Umsetzung des neuen Volksschulgesetzes →
integrativer Auftrag Volksschule, Jahresarbeitszeit,
Standortgespräche, mehr Präventionsarbeit statt
nur Einzeltherapie.
Fun Fact: Der Wechsel von 50- auf 45-Minuten-
Lektionen sorgte bei den Therapeuten und
Therapeutinnen für Kopfschütteln – „zu kurz für
Gruppenarbeit“ war damals die Kritik.

AUFLÖSUNG  SPRACHHEILKINDERGÄRTEN

2008/
2009

Einführung Standardisierte Abklärungsverfahren
(SAV) für SPBD. Die Einführung Früh-Therapie im
Bereich Logopädie wurde von den Delegierten
abgelehnt. 
Relaunch SZV-Website.

NEUEINFÜHRUNGEN

2016



2019
Neue Statuten und Erlasse modernisieren die
Organisation, Personal und Finanzen.
Umstellung Rechnungslegung auf HRM2.
Einführung Stellenleitung im Bereich PM und
Logopädie (analog SPBD).
Fun Fact: Wandel und Anpassung an neue
Anforderungen sind Daueraufgabe und heute
aktueller denn je (Stichwort Datenschutz,
Digitalisierung).

VIELE  NEUERUNGEN

CORONA
Es standen viele Projekte und Ideen an, aber
Corona hat die Prioritäten von einem auf den
anderen Tag neu gesetzt. Dafür wurde in 
Sachen Digitalisierung vieles schnell umgesetzt
wie bsp. Cloudlösung. 
Fun Fact:
Die Welt stand gefühlt still, aber der Lockdown
hat uns gelernt: “Wo ein Wille ist, ist auch ein
Weg”. Anamnesegespräche wurden über
Telefon und Auswertungsgespräche über
Videochat geführt, Therapeutinnen erstellten
eigene Videos oder führten die Stunden via
Videochat durch. Dank einem hohen Mass an
Flexibilität und Kreativität wurde im SZV
durchgehend weitergearbeitet.

2020



ab
2022Einführung einer externen Revisionsstelle,

transparentere Kommunikation in Sachen
Personal, Wartelisten etc. 
Pilotprojekt interdisziplinäres Gruppenangebot
und Entwicklung neuer Ideen im Bereich
Präventation, Beratung von Lehrpersonen etc. 

Laufende Professionalisierung und
Qualitätssicherung, steigende Komplexität,
Wartelisten, Fachkräftemangel,
Organisationsentwicklung, Digitalisierung inkl.
neuer Softwaren, Datenschutz.

Durch diverse personelle Wechsel von  langjähr-
igen Mitarbeitenden und Vorstandsmitgliedern
verliert der SZV zwar wertvolles Know-how,
gewinnt aber zugleich eine neue Dynamik. Neue
Räumlichkeiten, laufend verändernde Vorgaben
aufgrund der Pandemie fordern Anpassung von
Prozessen und schriftlichen Grundlagen.

2020/
2021

AKTUELLE  THEMEN

PERSONELLER  WECHSEL

MEHR TRANSPARENZ  UND  
NEUE  ANGEBOTE

2025



x 5.2
Von 136 auf 705
bearbeitete Fälle
1976-1978 vs. 2024/2025

SCHULPSYCHOLOGISCHER  DIENST

WIE  SICH  DER  SZV  ÜBER  DIE  JAHRE
WEITERENTWICKELT  HAT

x 5.4

LOGOPÄDIE

x 9.8
Von 42 auf 413
therapierte Kinder
1978-1979 vs. 2024/2025

PSYCHOMOTORIK

Von 80 auf 430
therapierte Kinder
1979-1980 vs. 2024/2025


